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Niederschrift über die öffentliche 

Sondersitzung des Gemeinderates 
 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, 14.07.2021 
Beginn: 19:00 Uhr 

Ende öffentlicher Teil 22:10 Uhr Sitzungsende: 23:15 Uhr 
Ort: in der Aula der Grundschule 

 

 
Tagesordnung 

 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Information über die Lüftungsanlagen in der Grundschule Wörthsee  
   

2. Vorstellung der Ergebnisse aus der Feinstudie "Kreuzungsbereich Kirchenwirt und Dorfstraße bis 
Seestraße" 

 

   

3. 2. Änderung Bebauungsplan Nr. 16 - Maistraße, Berichtigung der überarbeiteten Planung  
   

4. Vorstellung der Flächenermittlungen für das gemeindliche Ökokonto  
   

5. Freiflächenphotovoltaik am Ziegelstadel; Vorstellung einer möglichen Anlage durch den 

Geschäftsführer der Stadtwerke Fürstenfeldbruck 

 

   

6. Vorstellung möglicher Flächen für Freiflächenphotovoltaik entlang der A 96 zwischen 
Autobahnausfahrt und Münchner Straße 

 

   

7. Vorstellung diverser Möglichkeiten zur Umsetzung von Ökokontonutzung bzw. 
Freiflächenphotovoltaikanlagen 

 

   

8. Verschiedenes  
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Die 1. Bürgermeisterin eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sondersitzung des Gemeinderates und 

begrüßt die anwesenden Mitglieder, die Vertreter der Presse und die Zuhörer. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden nicht erhoben. Die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates ist anwesend. 
Somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. 

 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

1. Information über die Lüftungsanlagen in der Grundschule Wörthsee  

 
Sachvortrag: 
 

Da im Zuge der Corona-Pandemie von der Staatsregierung erneut das Thema „Luftfilter für jedes 
Klassenzimmer“ immer wieder in der Presse erscheint, sieht sich die Gemeindeverwaltung veranlasst, die 
Situation für die Grundschule Wörthsee in einer öffentlichen Sitzung darzustellen:  

 
Bereits im November 2020 als dieses Thema erstmals diskutiert worden ist, hat sich die Verwaltung mit 
den Architekten und Ingenieuren, die am Bau der Grundschule für diese Gewerke beteiligt waren, in 

Verbindung gesetzt, um abzuklären, ob hier Handlungsbedarf besteht.  
 
In der Grundschule und der Turnhalle befinden sich moderne Lüftungsanlagen. Die Zuluft erfolgt über die 

Leitungen innerhalb vor den Fenstern und die Abluft über die Flure – beides jeweils in den Decken. Die 
Luft wird immer frisch angesaugt und die verbrauchte nach außen geführt. Die Filter werden jährlich 
gewechselt. Zudem besteht in den Klassenrevieren die Möglichkeit der Belüftung über die Oberlichter. 
Genauere Daten sind in der Anlage ersichtlich. 

Auch wurde bereits im Herbst/Winter 2020 das Thema „zusätzliche Lüftungsanlagen“ mit der Schulleitung 
diskutiert. Auch hier wird die Meinung vertreten, dass es weder einer CO2-Ampel noch zusätzlicher 
Lüftungsgeräte bedarf, da die Frischluftzufuhr – neben der Lüftungsanlage und den bodentiefen Türen 

vor allem auch durch die fehlenden Türen in den Klassenzimmern – sehr gut ist. 
Das Umwelt Bundesamt empfiehlt weiterhin keinen Einbau von Luftreinigern. Schulen mit 
Lüftungsanlagen wird empfohlen, die Betriebszeiten zu verlängern. 

 
Beschluss: 
 

Der Gemeinderat sieht aus den genannten Gründen keine Notwendigkeit zur Anschaffung weiterer 
Lüftungsgeräte. Eine evtl. Verlängerung der Betriebszeiten ist zu prüfen.  
 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0   
 
 

2. 
Vorstellung der Ergebnisse aus der Feinstudie "Kreuzungsbereich 
Kirchenwirt und Dorfstraße bis Seestraße" 

 

 
Sachvortrag:  

 
Der Planer stellt die Ergebnisse aus der Feinstudie „Kreuzungsbereich Kirchenwirt und Dorfstraße bis 
Seestraße“ vor.  

 
 

3. 
2. Änderung Bebauungsplan Nr. 16 - Maistraße, Berichtigung der 

überarbeiteten Planung 
 

 
Sachvortrag: 
 

Die 1. Bürgermeisterin begrüßt den Städteplaner. 
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Unter TOP 8 vom 17.05.2021 wurde dem Entwurf zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Maistraße“ nur 
teilweise zugestimmt. Das festgesetzte Poolgebäude wurde abgelehnt. Die bisherige Höhenplanung für 

das Poolgebäude muss berichtigt werden. Der Städteplaner stellt die neue Höhenplanung vor und 
beantwortet die Fragen aus dem Gemeinderat. 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die dargestellte Höhenplanung für das Poolgebäude zur Kenntnis. Unter den 

dargestellten Bedingungen und entsprechend zu ergänzenden Festsetzungen wird die Planung weiter 
verfolgt. 
 

Abstimmungsergebnis: Ja 4  Nein 11   
 
 

4. Vorstellung der Flächenermittlungen für das gemeindliche Ökokonto  

 
Sachvortrag: 
 

Der beauftragte Planer trägt zum Thema Ökokonto vor.  
 
Beschluss: 

 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zum Ökokonto hinsichtlich Ausblick zur Kenntnis. Der 
Gemeinderat beschließt, die Fläche am Ziegelstadel gemäß den Darlegungen des beauftragten 

Planungsbüros Terrabiota Landschaftsarchitekten und Stadtplaner, Herr Ufer, auf zunächst 2 Hektar 
Fläche als lichten Eiche-Hutewald zu entwickeln. Die Fläche grenzt direkt nördlich und nordöstlich an die 
festgesetzte Ausgleichsfläche für den Bebauungsplan Nr.76, „Sondergebiet Lebensmittelvollsortimenter 

und Wohnen nördlich zum Kuckucksheim“ an.  
 
Abstimmungsergebnis:                         Ja 14  Nein 1 

 
Des Weiteren beschließt der Gemeinderat, im Südteil der Fläche am Ziegelstadel östlich der kartierten 
Biotopfläche derzeit keine Maßnahmen für ein gemeindliches Ökokonto vorzusehen. Diese Fläche soll 

grundsätzlich als Standort einer Photovoltaikanlage entwickelt werden.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja 10  Nein 5   

 
 

5. 
Freiflächenphotovoltaik am Ziegelstadel; Vorstellung einer möglichen 

Anlage durch den Geschäftsführer der Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
 

 
Sachvortrag:  
 

Der Geschäftsführer der Stadtwerke Fürstenfeldbruck und der Grundeigentümer stellen eine mögliche 
Anlage vor.  
 

 

6. 
Vorstellung möglicher Flächen für Freiflächenphotovoltaik entlang der A 
96 zwischen Autobahnausfahrt und Münchner Straße 

 

 

Sachvortrag:  
 
Der Geschäftsführer der Stadtwerke Fürstenfeldbruck und der Grundeigentümer stellen mögliche Flächen 

für Freiflächenphotovoltaik entlang der A 96 zwischen Autobahnausfahrt und Münchner Straße vor.  
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7. 
Vorstellung diverser Möglichkeiten zur Umsetzung von 
Ökokontonutzung bzw. Freiflächenphotovoltaikanlagen 

 

 

Sachvortrag:  
 
Der Geschäftsführer des Ingenieurbüros stellt diverse Möglichkeiten zur Umsetzung von 

Ökokontonutzung bzw. Freiflächenphotovoltaikanlagen vor.  
 
 

8. Verschiedenes  

 
TOP entfallen  
 

 
Ende der Sitzung: 23:15 Uhr 
 

 
 
 

 

 
   

1. Bürgermeisterin   Schriftführung 
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